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Abonnementspreis :

Bierteljährlich 1 Mark .
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Correlpondent
Insertionsgebühr :

Für die dreigespalte e Cor¬
puszeile oder deren Roum
10 Pf . bei Wiederhalungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant¬
wortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg

Moderne Bildungssucht .

Nun

Ja ,

Studiren , studiren - das ist heute die allge

meine Losung des Tages . Alles rennt und stürzt

nach den Gymnasien und Realschulen . Die einfachsten
Leute , schlichte Handwerker , Krämer , Subalternbeamte
2c. , schicken ihre Söhne , wenn sie nur einigermaßen
können , der hohen Schule zu , ganz unbekümmert darum ,
ob diese Neigung , Talent und Beruf dazu haben .
Der Sohn soll es ja besser haben , muß und soll ein
großes Thier werden . Und wie die Pilze schossen
denn nun auch die höheren Lehranstalten aus der

Erde ; manche arme Kommune stürzte sich in Verle¬
genheit , nur um eine höhere Schule zu haben ( die fie
heute vielleicht gern wieder los sein möchte ) .
war ja auch den ärmsten Leuten bequem gemacht , es
einmal mit der gelehrten Bildung " für ihre Söhne
zu versuchen . Zwischen die Bürgerschule und höheren
Anstalten schob sich weiterhin noch die , ,Mittelschule " ;
die einfachen Volksschulen , dieser Grundstock unseres

Schulwesens , sanken und sinken immer mehr zu bloßen
Armen - und Proletariat Schulen herunter .

man möchte , diese Erscheinungen betrachtend , mit dem
Dichter früherer Tage ausrufen : , , Weiland war das
Sein werther als der Schein , heute ist der Schein

werther als das Sein !" Jedenfalls liegen die un¬
angenehmen Früchte solches falsch geleiteten , verkehrten
Bildungstriebes schon jetzt zu Tage die Verküm¬
merung und Verödung des ehrenwerthen Handwerker =
standes , in dem noch immer jeder Staat eine der

besten Stüßen seiner Wohlfahrt gesehen hat . Wohl

sprechen noch andere Faktoren mit , wenn wir der
heutigen schlimmen Lage des Handwerks gedenken
wollen , allein zweifelsohne trägt auch das hier in
Rede stehende geistige Uebel unserer Zeit einen Theil
der Schuld daran . Hunderte , ja Tausende hoffnungs¬
voller , ja vielleicht bester Kräfte gehen , von dem ge¬
schilderten Bildungsdusel erfaßt , diesem wackeren
Stande verloren . Und gerade in Deutschland grassirt
ja diese Bildungssucht in auffallendstem Grade , denn
in unserem Vaterlande hat man ja von jeher die in¬
tellektuelle Bildung weit über die Charaktererziehung
gefeßt .

11 Der Kampf ums Glück .
Erzählung von F. Stöckert .

( Fortsetzung . )

Nachdruck verboten .

Nein , dieses träumerische Sichgehenlassen , dieses
Ruhen in der Natur war der prosaischen Elise fremd .

Je länger fie das Bild betrachtete , schwand diese sie
anfangs frappirende Aehnlichkett mit der Schwester . Ste
fard sich selber wieder , das waren ihre dunklen Augen ,
die so sehnend nach dem Meere schauten . Das blonde

Haar , es war nur eine Künstlerlaune . Ihr Bild war
es gewesen, welches ihm vorgeschwebt , in all ' den Stun =
den , die er seiner Kunst geweiht . Er hatte es ver =
woben mit dem Gedanken an seine schöne Heimath . Wie
heller Jubel wollte es erklingen in dem jungen Herzen .

Das Kind findet keine Worte , sie ist sprachlos ,
ihr bezauberndes Bildniß hier zu finden !" rief Gabriele
spöttisch .

Verwirrt blickte Magda auf . Sie begegnete den
Blicken des Barons , welcher dicht neben ihr stand , sie
scharf fixirend , als wollte er ihres Herzens innerste Ge¬
danken von ihrem Antlitz ablesen .

, ,Sie zürnen mir doch nicht ? " fragte er .
Zürnen ? Warum ? Es macht mich stolz und

glücklich, einen fünstlerischen Gedanken zum Vorwurf
gedient zu haben , " sagte sie schüchterr .

Und wie nennt sich der künstlerische Gedanke , der
das Bild beseelt ? " fragte Normann . „ Das Mendeis¬
sohn ' sche Frühlingslied :

Durch den Wald , den dunklen , geht ,
Holde Frühlingsmorgenstunde " ,

welches Sie , Fräulein Gabriele , mir vor einiger Zeit
gesungen , ließ das Bild vor meinem Geist ersteh ' n.

Achter Jahrgang .

Oldenburg , Freitag , den 3. Juli .

Dieser traurige Bildungswahn frißt wie ein
Krebs gefchmür an dem Marke unseres Volkslebens ,
infizirt unsere Werkstätten und läßt diese je länger je
mehr veröden . Wohl stand die Wiege manches großen
Mannes in armer Hütte , wohl muß auch dem unbe =
mittelten Talente die Bahn zur Entfaltung geebnet
werden , nimmermehr darf die höhere Bildung ein
Privilegium des Reichthums oder irgend eines beson =
deren Standes werden . Aber Alles mit Maß , mit

Vorsicht , Alles zur rechten Zeit und am rechten Orte .
Wie in jeder Kunst , so ist auch in der Kunst des
Lebens eine edle Mäßigung unerläßliche Hauptbedin¬
gung . Nur nicht in der Berufswahl sich vom Scheine
blenden und leiten lassen , nicht deshalb nach oben
hinaus , weil es der Hochmuthsdufel unserer Zeit so
mit sich bringt und gut heißt . Man muß den Muth
einer eigenen persönlichen Meinung haben und die
Kourage , es Anderen nicht nachzumachen , nur so kann
es wieder besser werden .

Ob die leidige Bildungswuth unserer Zeit sich
legen wird , ob wir auch hier wieder erst durch Scha¬

den , durch eine Katastrophe flug werden müssen , oder
ob der Heilungsprozeß dieser Krankheit sich bereits
einleitet , das muß die Zukunft lehren .

Cagesbericht .
Unserem Kaiser bekommt die Sonne in Ems

sehr gut ; der hohe Herr befindet sich wohl , arbeitet ,
trinkt seinen Brunnen , badet und unternimmt täglich
Spazierfahrten .

Ein imposantes militärisches Schauspiel
fonnte man dieser Tage bei Laubegaft beobachten .
Dort seßte das sächsische Gardereiter -Regiment unter
Führung seines Obersten v . Nostig , mit dem Trompe¬
tercorps an der Spiße , in Gegenwart des Königs
zwei Mal durch die Elbe . Der Durchritt erfolgte in
Zügen von 20 Mann . Die außergewöhnliche Pro¬
menade durch das nasse Element vollzog sich mit der
größten Ordnung und verlieg ohne jeden Unfall , wenn
man nicht den Reinfall " eines von seinem Rosse
abhanden gekommeuen Reiters in die Elbe und das

Aus dem Frühlingsmorgen wurde dann später ein Som
mermorgen , aber die Dichtung Lenau ' s nnd die Men¬
delssohn' sche herrliche Composition begleiteten jeden Pin¬
felstrich . "

, ,Also war auch ich so glücklich, ein Scherflein zur
Entstehung dieses Kunstwerks beizutragen ? " fragte Ga =
briele ironisch .

"? So gehen die Künfte stets Hand in Hand , die
Musik begeistert Maler und Dichter " , wandte sich Frau
Sanno an den Baron . Ich sage Ihnen nichts über
ihr Bild , ich habe so meine eigenen Gedanken darüber . "

Die alte Dame reichte dem Baron bedeutungsvoll
lächelnd die Hand zum Abschied . Die anderen folgten .

Es war wieder still und einsam in dem Atelier .
Lange , lange stand der junge Künstler noch vor seinem
Bilde . Auf die lichte Mädchengestalt war ein Schatten
gefallen , derselbe Schatten wollte sich über seines Herzens
warmes Fühlen breiten . Und doch flüsterte er wie
unbewußt die Worte Lenau ' s :

Jst Dein Blick mir still und warm ,
Frühlingsmächtig eingedrungen .

9 . Kapitel .

Jr Dr . befand man sich auf der Höhe der Saison ,
inmitten der tollen Faschingszeit . Und wie jede
Saison ihren Stern hat , dem Alles zujauchzt und hul¬
digt , so war es diesmal Marie Tornella , die junge
reizende Sängerin , die Pastorentochter aus Thüringen ,
deren Namen auf aller Lippen war .

Magda , wir nennen sie bei ihrem alten Namen ,
stand auf der Sourenhöhe des Glücks . Sie genoß mit
vollen Zügen das süße , berauschende Gift täglicher
Triumph . Ihre Erscheinung , die bis vor Kurzem
immer noch etwas Kindliches , Unfettiges hatte , hatte sich
Triumph .

1885 .

damit verbundene unfreiwillige Bad als eineu solchen
bezeichnen will .

Wenn sich der Bundesrath auch noch nicht end¬
gültig über die Vergebung der Dampferlinien
schlüssig gemacht hat , so weiß man doch schon , daß
der Norddentsche Lloyd in Bremen als Sieger aus

Ueber die Be =der Konkurrenz hervorgehen wird .
dingungen , nnter denen die Gesellschaft den Zuschlag
erhalten wird , erfährt man Folgendes : Es ist dem
Norddeutschen Lloyd gestattet , fieben seiner älteren
Dampfschiffe , nachdem dieselben den Erfordernissen des
tropischen Klimas entsprechend eingerichtet sein werden ,
in die Linien nach Oftasten und nach Australien ein¬
zustellen . Außerdem hat der Norddeutsche Lloyd drei
neue große Dampfer , welche nach Schnelligkeit und
Einrichtung den fremden Postdampfschiffen wirklich
ebenbürtig sind , bauen zu lasseu . Diese drei Dampfer
sollen 14 Knoten Geschwindigkeit haben und für 120
Passagiere I . Kajüte und eine entsprechende Zahl II .
Kajüte eingerichtet , auf deutschen Werften zu erbauen
sein . Außerdem hat der Lloyd für die Zwischen - und
Anschlußfahrten , im Mittelländischen Meer , zwischen
Honkong und Japan und in der Südsee 6 kleinere
Dampfer zu stellen , welche ebenfalls in Deutschland
neu zu bauen sind .

Der Prozeß gegen Julius Lieske , dem Mör¬
der des Polizeiraths Rumpff in Frankfurt a . M. ,
vor dem dortigen Schwurgericht hat gestern Abend
nach dreitägiger Dauer sein Ende erreicht . Das
reichlich 2 Tage währende Zeugenverhör ergab so viel
geradezu vernichtendes Material gegen den Angeklagten ,
daß an seiner Schuld nicht gezweifelt werden konnte .
Troßdem blieb Lieske seinem Prinzip , Alles und Jedes
mit der größten Frechheit zu leugnen , bis zum leẞten
Augenblid getreu . Ueberhaupt legte der Angeklagte
während der Verhandlungen in seinem Benehmen eine
Unverschämtheit an den Tag , die ihres Gleichen sucht .
Nachdem die Plaidoyers der Staatsanwaltschaft und
Vertheidigung gestern Abend beendet , zogen sich die
Geschworenen zur Berathung zurück . Der Wahrspruch
derselben lautete „ Schuldig " . Der Gerichtshof ver =
urtheilte Lieske zum Tode , vierjähriger Zuchthaus =

jetzt erst vollständig entwickelt . Und ihre Stimme , sie
hatte den heißen Klang der Leidenschaft gefunden , den
Herzenston , der nie feine Wirkung verfehlt . Es war
ein junges feliges Menschenherz , was durch all ' diese
weichen bestrickenden Töne zitterte .

Seit jenem Morgen in dem Atelier des Baron
Folger war der jungen Sängerin ein Ahnen aufgegangen
großen unendlichen Glückes . An demselben Abend
hatte sie die Undine gesungen , eine der poesie vollsten
Gestalten der Lorging ' schen Opern . Das Publikum
war elektrifirt , hingerissen von ihrer Auffassung dieser
Rolle . Man jubelte lauten Beifall , als sie so innig
einfach die Worte hauchte :

Du gabst mir eine Seele . - "
Oben in der Prosceniumsloge lehnte der Baron

Folger ; ein Blick so glückverkündend flog bei diesen
Worten hinauf zu ihm . In diesem Moment schwanden
alle Zweifel , welche ein intriguanter Frauenmund in
seinem Herzen wachgerufen . Die ritterliche Gestalt

Normanns in dem bunten Flitterstaat , dessen Arme jetzt
die holde Undine umfaßten , war ihr nur ein Scheinen ,
ein Schatten , ein Theaterprinz , wie manche Undine
mochte er schon in den Armen gehalten haben . Er

ahrte es nimmer , wie dieses junge Mädchenherz zur
Liebe erwacht , wie ein neues warmes Leben in jedem
Tone erklang . Das vernahm er allein , wem jener
warme Blick voll in' s Herz gedrungen . Der Baron
dachte seit jenem Abend nicht mehr daran , Dr . zu ver =
laffen . Ein Frühling wollte ihm erblühen in des
Winters Schnee . Immer voller , reicher entfaltete
sich die Stimme Magda ' s , man begann im Publikum
Vergleiche anzustellen zwischen ihr und Gabriele , welche
meistens zu Magda ' s Gunsten ausfielen . Gabrielens

Stimme war oft matt und abgespannt . Es schien , als
ob diese sonst so lebensfrohe Erscheinung an irgend einem

-



Strafe und 10jährigem Ehrverlust . Während der

Dauer des Prozesses wurde die Nuhe in Frankfurt

durch die Anarchisten in keiner Weise gestört . Nur
als Lieske nach Schluß des ersten Verhandlungstages

in die Gefängnißzelle zurücktransportirt wurde , schrie
ein Subject in Mitte der Menschenmenge : " Hoch
Lieske ! " Ein Schuhmann packte den Schreihals so =
fort ins Genick und brachte ihn in Nummer Sicher .

Bis jetzt ist der Streik der Maurer in
Berlin noch nicht beendigt . Die Maurer verlangen
kürzere Arbeitszeit . Der gebräuchliche Lohn scheint

4 Mark zu sein . Aus Amerika haben die Maurer

10,000 Dollars Unterstüßung erhalten , grade so viel

als der Lohn eines einzigen Tages für 100,000

Maurer beträgt . Der preußische Staat , das Reich

und der Magiftrat haben die angefangenen Arbeiten
einstweilen eingestellt , um die Meister nicht in Ver¬

legenheit zu bringen . Die Arbeitseinstellung greift
deshalb so tief ein , weil auch die Zimmerleute , die
Anstreicher , die Maler , die Tischler , die Tapezierer ,

die Bohner , die Schlosser , die Töpfer , die Gas - und

Wasserleger in Mitleidenschaft gezogen werden .

Das neue Ministerium in figEngland
nun im Cattel ; es muß nun zeigen , ob es reiten

kann . Lang genug hat ' s gedauert , bis Lord Salis =

bury und die Seinen aufs Pferd gehoben waren und
an Mr . Gladstone tritt jezt die Erage heran , ob er
δας englische Staatsrößlein seinen ruhigen Gang
weiter gehen lassen oder ea zu tollen Sprüngen auf¬
reizen will . Er hat Lord Salisbury kein Versprechen ,
wohl aber eine Art Zusage gegeben , sich still zu vers
halten ; wenn der edle Lord aber gescheit ist , traut er
seinem Freund Gladstone nicht allzuweit .

Auf Befehl des Sultans ist das Werk des preußi¬
schen Oberstleutenants z . D. Frhn . v . d . Golz : „ Das
Volk in Waffen " ins Türkische übersetzt und in
typographisch sehr schöner Ausstattung soeben in Kon

ftantinopel im Druck erschienen .

Ein Königreich ist zu verkaufen und den Nord¬
amerikanern angeboten . Es sind die von Kalaukaua
regierten Sandwichsinseln mit 75 - 100 000 Ein¬
wohnern . König und Unterthanen sind einverstanden ,
einander los zu werden . Kalaukaua sehnt sich zu den
feschen Wienerinnen zurück , mit denen er vor Jahren

, , deckenhoch " getanzt hat .

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 2. Juli .

Militärisches . Das Oldenburgische Infan =
terie -Regiment Nr . 91 wird am Sonnabend , den 15 .
August zu den diesjährigen Herbstübungen ausrücken .
Tags zuvor wird der commandirende General , Seine
Königliche Hoheit Prinz Albrecht refp. der Herr Di
visions -Commandeur Seine Ercellenz Generallieutenant
v . Rauch auf der Alexanderhaide das Regiment in
den Uebungen im Regiments -Verbande inspiciren . Das
Exerciren der 37 . Infanterie Brigade (Regimenter Nr .
91 und 78 ) findet bei Diepholz statt und wird wie
gewöhnlich 3 bis 4 Tage umfassen . An das Brigade¬
Exercieren schließen sich dann die Detachements -Uebungen

Kummer franfte . Zum ersten Male in ihrem Leben
sah sich Gabriele übersehen ; sie mußte es sehen , wie
man Magda den Vorzug gab , dem unbekannten jungen
Mädchen , welches sie erst aus der ländlichen Einsamkeit
befreit . Der sie erst den Pfad geebnet , auf welchem
sie nun so stark und sicher dahinschritt und all ' die

Huldigungen hinnahm , als ein Tribut , welcher ihr von
Rechtswegen zutam . Duß Magda als Sängerin den
Sieg über sie davontrug , hätte sie ihr vielleicht ver¬
ziehen . Das Publikum huldigt ja immer dem Neuen .
Aber daß ihr ein Glück erblühen sollte , welches ihres
Herzens stolzer Traum gewesen , das fonnte Gabriele
nicht überwinden . Als vor drei Jahren der Baron
Folger in ihr Leben getreten , da war es ihr flar ge¬
worden , daß von ihm ihres Lebens Glück und Stern

abhänge . Auch auf ihn schien ihre blendende Erschei =
nung , ihre Stimme einen tiefen Eindruck gemacht zu
haben . Er huldigte ihr , wie man wohl einer Künstlerin
huldigt ; sein Herz blieb ziemlich unberührt . Gabriele

jedoch faßte seine Huldigungen anders auf ; die Liebe
hat eben ihre eigenen Glaubenslehren ; sie glaubte sich
geliebt . Jetzt war sie aus dieser Täuschung erwacht ,
jezt sah sie, wie so ganz anders ein Mann dem Mädchen
begegnet , welches er liebt .

-

Der Baron war wie verwandelt seit einiger Zeit ,
aufgeregt , unruhig , bald voll warmer Zärtlichkeit für
Magda , bald schroff und kalt gegen sie. Denn Gabriele
schürte das Feuer der Eifersucht bei ihm so oft sie nur
konnte . Es gewährte ihrem wunden Herzen einige Be =
friedigung , zu sehen, wie Magda darunter litt .

Diese kleinen Verstimmungen zwischen den beiden
Liebenden waren jedoch immer nur von furzer Dauer .
Ein Blick , ein Wort genügte , um die Harmonie wieder
herzustellen . Die arme Gabriele zermarterte förmlich
ihr Hirn , eine Intrigue zu erfinden , welche einen

=

derselben Brigade , und zwar finden dieselben in der
Gegend von Syke statt , werden sich in die Richtung
gegen Bremen ziehen und in der Nähe dieser Stadt

ihr Ende finden . Hieran reihen sich die Manöver der
19 . Division , bestehend aus der 37 . ( siehe oben ) und
38 . Infanterie -Brigade ( Hannoversches Füfilier -Regi¬
ment Nr . 73 und 1. Hannoversches Infanterie -Regi¬
ment Nr . 74 ) , 19 . Cavallerie - Brigade ( Dragoner¬
Regiment Nr . 19 und 2. Hannoversches Ulanen¬
Regiment Nr . 14 ) und dem 2 . Hannoverschen Feld :
Artillerie -Regiment Nr . 26 . Diese Divisions -Uebungen
finden zwischen Vegesack und Lesum statt und erreichen
am 12 . Septem ber ihr Ende . Ueber die Dislocation

der uns speziell interesfirenden Truppentheile während
der Manöverzeit werden wir baldigst Näheres mit¬
theilen .

Großh . Theater . Der Director des Groß =

herzoglichen Theaters , Herr Dr . D. Devrient , ist
von seiner sommerlichen Reise zurückgekehrt und trifft
die nöthigen Vorbereitungen für die bevorstehende
Saison . Lettere wird , wie wir hören , am Sonntag .
den 6. September , eröffnet werden .

Der in andern Jahren am Vorabend des Ge =
burtstages Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
abgehaltene große Zapfenstreich wird voraussichtlich
in diesem Jahre aus Anlaß der Hoftrauer in Weg¬
fall kommen . .

Das diesjährige Sommerfest des hiesigen Kampf¬
genossen -Vereins wird am Sonntag , den 26. d .
Mts . , im Garten des Oldenburger Schüßenhofs ge =
feiert werden .

Gegenwärtig sind mehrere Reserve - Offiziere
zu vorübergehender Dienstleistung beim Infanterie¬
Regiment Nr . 91 eingezogen . Hierunter befinden sich
auch einige Süddeutsche Reserve - Offiziere ( Württem¬
berger ) , denen es jetzt auch ermöglicht ist , ihre Re¬
serve -lebungen bei Preußischen Truppentheilen zu

benabsolviren . Dieselben unterscheiden sich von
Preußischen Offizieren , daß sie Cavalleriesäbel führen .
Hiermit dürfte das scheinbar für Viele unlösbare
Näthsel seine Erklärung gefunden haben .

Von Sonnabend den 4. bis Montag den 6. Juli
findet im kleinen Saale der Union hieselbst zum Besten
der am 8. v . Mts . in Nadorst , Bürgerfelde und
Eversten Beschädigten eine Rosen Ausstellung
statt . Hoffentlich wird dieselbe von den Rosenbesizern
gut beschickt und vom Publikum stark besucht , damit

der verfolgte Zweck , für jene Heimgesuchten eine mög¬
lichst große Unterstüßung zu erzielen , auch erreicht
werde .

Der gestern hier abgehaltene Viehmarkt ging
sehr still vorüber und machte sich für die städtische

Bevölkerung kaum bemerkbar . Es scheint überhaupt ,
als wenn die neu eingelegten Vieh- und Pferdemärkte
doch nicht so sehr nothwendig gewesen sind , wie man
1. 3 . glauben machen wollte .

Das für vergangenen Dienstag angefeßte Concert
im Theatergarten von der Capelle des Dragoner¬
Regiments wurde der kalten Witterung wegen abbestellt .
Die Herren Capellmeister haben aber nicht mehr viel

eflatanten Bruch zwischen Magda und dem Baron her =
beiführen sollte .

In trübem Sinnen verloren saß sie heute allein
im Salon und starrte hinaus auf die Straße , wo der
Regen unaufhörlich herunterriesette .

Magda , welche die Wohnung jegt inne hatte , die
einst die finderreiche Rathsfamilie bevölkert , sang foeben
mit jubelnder Stimme über ihr : Er , der Herrlichste von
Allen !

, ,Es ist nicht mit anzuhören ," seufzte Gabriele ;
, , diese jubelnden Töne , sie zerreißen mir mein Herz .
D , warum ließ ich sie nicht in ihrem dunklen Walde .

Ein Dämon gab mir den Gedanken ein , sie hierher zu
schleppen . Hätte ich es ahnen können , wie sie damals
in dem verschossenen Kleide neben mir saß und mich mit
den großen Augen so verwundert anstarrte , daß sie je
meine Rivalin werden könnte ? Doch , ist das nicht
Normann ' s Stimme ?" unterbrach sie sich. „ Was führt
den schon so früh hierher ? Hoffentlich handelt es sich
nicht um eine neue Oper , ich wäre jetzt nicht im Stande ,
eine neue Rolle mitzunehmen . "

„ Herr Normann ," meldete die Zofe .
Mit hochrothem Antlitz und im höchsten Grade

aufgeregt trat dieser in das Zimmer .
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" Ha , er der Herrlichste von Allen ! singt sie , die
Reine , die Tugendhafte !" rief er mit heiserer Stimme .

Mein Gott , was ist geschehen ? " fragte Gabriele .
Was hat Sie aus Ihrer beneidenswerthen Ruhe ge=

riffen , Ihnen Ihren Schlaf geraubt ? Sonst pflegen
Sie doch um diese Zeit uoch in Morpheus Armen zu
ruhen . "

" Ja , schlafen , da schlafe wer kann , die ganze Nacht
habe ich kein Auge zugethan ; das brannte wie Fener , "
er zeigte auf die linke Wange .

Eine Dhrfeige ? " fragte Gabriele erstaunt .

Zeit zu verlieren , wenn sie bis zum Ausrücken unserer
Garnison zu den Herbstübungen mit ihren Concerten
fertig werden wollen . Für die nächsten 6 Wochen
sind demnach nicht weniger als 11 Concerte im Thea¬
tergarten aufzuarbeiten . Dazu gebe die Witterung
ihren Segen !

Ein hiesiges Blatt läßt sich berichten , daß in den
nächsten Tagen größere militärische Uebungen
des Infanterie - und Dragoner -Regiments in der Ge¬
gend von Haidmühle stattfinden würden . Seltsamer¬
meise weiß man in militärischen Kreisen nichts davon !

Die Großherzogliche Bibliothek ist mit dem
1. d . Mts . in die Sommerferien eingetreten . Die¬

selbe bleibt also während des ganzen Monats ge =
schlossen .

Auf dem gestrigen Viehmarkte zu Olden¬
burg waren zum Verkaufe aufgeführt :

58 alte Pferde
3 Enterfüllen
1 Saugfüllen .

Zusammen 62 Stüd .

Davon find pl . m . verkauft : 10 alte Pferde
und 1 Enterfüllen .

An Hornvieh war auf dem Markte aufgestellt :
259 Stück .

Der Handel war auf dem Markte mit Pferden
unbedeutend , dahingegen mit Hornvieh recht lebhaft .

Die Bemerkung des Herrn Gutsbesitzers Haake
( Dietrichsfeld ) in einer derder leßten Sizungen des
Stadtraths , die Oldenburgische Landwirthschafts - Ge¬
sellschaft beabsichtige eine Eingabe an den städtischen
Magiftrat , betreffend die Verlegung des Schweine¬
Marktes vom Hauptmarkte zum Pferdemarktsplage " ,
hat unter einem Theile der Marktanwohner große Er¬
regung hervorgerufen . An Gegenpetitionen wird es
seiner Zeit wohl nicht mangeln . " Schweine verloren ,
Alles verloren scheint der Wahlspruch der betreffenden
Geschäftsleute am Marktplaße zu sein . Wie sang doch
der Verfasser des Nathhausliedes vor Jahr und Tag
- es mögen auch 2 Jahre seitdem ins Land gegangen
sein so richtig :

Bleibt die Waage uns alleine ,
Und des Mittwochs unsere Schweine

Ift uns Alles tout egal . "

Am Sonntag , den 5. und Mittwoch , den 8. 8 .
Mts . werden Extravergnügungszüge von Olden =
burg nach Nastede und zurück zu den bekannten er¬

mäßigten Fahrpreisen nach folgendem Fahrplan ge¬
fahren :

#1

Abfahrt von Oldenburg 3 . 30 Nachm .
3 . 50Ankunft in Rastede

10 . Abends .

10 . 20 "

Abfahrt von Nastede

Ankunft in Oldenburg
Billets zu ermäßigten Fahrpreisen haben nur für

die vorstehenden Extrazüge Gültigkeit . Gewöhnliche
Fahrkarten berechtigen zur Fahrt in allen Zügen , ins
dessen wird die erste Wagenklasse in den Extravers
gnügungszügen nicht geführt .

Vom Verein gegen Hausbettelei hierselbst

Eine richtige Dhrfeige ! Hören Sie nur , Sie
waren gestern Abend nicht activ . Nur die Kleine da
oben war wirklich bezaubernd als Gretchen . Ganz
harmlos nähere ich mich ihr nach der Vorstellung , als
Fauft hatte ich doch wahrhaft einiges Anrecht an sie .

Ich umfaffe sie und denke einen Kuß zu erwischen , da ,
als ich mich niederbeuge , brennt fie mir eine schallende
Ohrfeige auf und ein Hohngelächter ertönt von allen
Seiten . Ich war der Blamirte , aber ich will ache ,

Rache . Mir das , mir , dem sie ihre ganze Stellung hier
verdankt . "

" Ich fann ' s nicht fassen , nicht glauben " , tönte
Magda ' s weiche Stimme melodisch herunter .

Ja , Du sollst noch an mich glauben lernen , Du

kleine Here da oben !" rief Normann und ballte grim =

mig die Fauft .
" Ich bin jetzt zu Allem fähig , sagen Sie , was

ich thun soll , Sie haben ja stets den Kopf voll Pläne ,
schöne Gabriele ."

Die Sache muß überlegt werden , nur nicht im
Zorn etwas thun , mein Freund . Vor Allem spielen
Sie nicht den Beleidigten Magda gegenüber , das vers
trägt sich nicht mit meinen Plänen . "

" Und die Pläne , darf ich sie nicht wissen ? "

Erst beruhigen Sie sich , dann wollen wir weiter
reden . "
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, , Da kommt Mama , sie darf nichts davon ahnen ,
daß wir etwas gegen ibren Liebling im Schilde führen ;
sie beschützt das Liebespärchen , mir zum Tort , auf alle
Weise . Aber sie müssen getrennt werden , und sollte
es mein Herzblut fosten ."

( Fortsegung folgt .)



wurden im Monat Juni d . J . 423 Fremde , und

zwar 26 mit Mittagessen und 397 mit Nachtlager
unterstüßt .

Der Familie des Herrn Hofkochs H. hieselbst
widerfuhr vorgesteru das Unglück , daß das etwa zwei¬

jährige Söhnchen desselben aus einem auf dem Tische
stehen gebliebenen und zu einem bestimmten Zweck ge¬
brauchten , Benzin enthaltenden Fläschchen trank und
nach Verlauf von kaum zwei Stunden eine Leiche war .

Dieser traurige Fall möge aufs Neue daran mahnen ,

solche gefährliche Eachen , wie Benzin , doch niemals

an Orten stehen zu lasseu , welche von Kindern erreicht
werden können .

Der Schuhmacher J . Krüger hieselbst (Surwick¬

Straße 36 ) fabrizirt eine flüssige Glanzwichse , die
alle bisher in den Handel gebrachten Wichssorten weit
übertrifft und namentlich für den Faniiliengebrauch
empfohlen zu werden verdient . Die Krügersche Wichse
schädigt nämlich das Leder nicht , wie manche andere
Wichse thnt , sondern conservirt vielmehr dasselbe in

Folge ihres reichen Fettgehalts . Sie liefert ferner
sehr rasch einen schönen tiefschwarzen Glanz und stellt
sich dabei im Gebrauche noch bedeutend billiger , als
andere Sorten . Eine Flasche voll kostet nämlich nur
30 Pfg . Da wir uns von der Güte der Krügerschen
Wichse selbst überzeugt haben , so unterlassen wir nicht
dieselbe überall hin bestens zu empfehlen .

Der Reiseonkel .
Eine humoristische Betrachtung .

( Schluß . )

Im Wesentlichen zerfällt das Geschlecht der

deutschen Handlungsreisenden in drei Hauptklassen oder
Hauptgruppen , welche durch den norddeutschen christ¬
lichen und den jüdischen Reiseonkel " repräsentirt wer¬
den . Alle wahrhaft Gebildeten unter den Handlungs¬
reisenden und ihrer giebt es eine ganz erfleckliche

Anzahl haben natürlich die gemeinsamen Merkmale
eines Mannes von guter Erziehung , dessen Bildung
durch Reifen einen weiteren menschlichen Horizont zu
seinem persönlichen Vortheil erhalten hat . Leider aber
enthält der Stand der deutschen Handlungsreisenden
auch viefach Elemente , bei denen eine gewisse mercant =
tile Dressur die Stelle der Bildung vertritt und die
daher nur für die Branche zugeritten " find , in wel¬
cher fie reisen . Dies gilt namentlich in Bezug auf
den jüdischen Reiseontel " und dessen Typus ist ein
zu allgemein bekannter , als daß wir an dieser Stelle
eine nähere Schilderung desselben geben sollten . Was
seinen süddeutschen christlichen Collegen anbelangt , so
trägt derselbe im Allgemeinen den süddeutschen Habi¬
tus , die gemüthliche Sprachweise , das zutrauliche , sich
an Fremde leicht anschmiegende Wesen , eine heitere

Auffassung von Welt und Leben , zur Schau , wobei

ihn freilich die süddeutsche Gemüthlichkeit nicht hindert ,
den allzu vertrauensseligen Kunden gelegentlich tüchtig
über ' s Ohr zu hauen . Unter den norddeutschen christ¬

lichen Handlungsreisenden bilden der Berliner , der
Hamburger , der Magdeburger und der Leipziger , Rei¬
seonkel " hervorragende Typen . Das Hauptaugenmerk
des Berliner commis voyageur ist ein unverwüst¬
liches Mundstück , ja , manche dieser menschlichen Schwaß¬
maschinen sind im Besitz eines förmlichen Systems ,
den Kunden durch einen Aufmarsch „ koddriger " Re¬
densarten , wie sie dem echten Spreeathener in so
reichem Maße zur Verfügung stehen , in ein allmähli¬
ges Entseßen zu reden , sodaß der Kunde schleunigst
einen Auftrag ertheilt , um nur den unaufhörlichen
parlirenden Gesellen los zu werden . In den Gast¬
höfen spielt der Berliner Reiseonkel " gern eine her =
vorragende Rolle , doch ist er im Grunde weit harm¬
loser , als man es dem weithin crschollenen Rufe seiner
Arroganz und Unverschämtheit nach glauben sollte .
Der Hamburger Handlungsreisende trägt gewöhnlich
einen sorgfältig gepflegten englischen Backenbart und
liebt es überhaupt , den zahmen Engländer zu spielen ;
er hält sehr viel auf ein elegantes Aeußere und lebt
so gut , wie ers nur haben kann . Den Magdeburger
kennzeichnen für gewöhnlich ein Paar sehr dauerhauf =
ter und solider Fäuste , deren sich kein Schmiedegeselle
zu schämen brauchte . Er beschäftigt sich vorwiegend
mit dem Vertrieb von Colonialwaaren und besorgt
auch oft persönlich den Einkauf von Produkten auf
dem Lande . Wenn er auf Salontournure weniger
Anspruch zu machen hat , so befißt der Magdeburger
dafür meist ein biederes , treuherziges Benehmen , durch
welches man sich allerdings ebensowenig betölpeln
lassen darf , als durch das gemüthliche Auftreten seines
bayerischen oder schwäbischen Collegen . Der Leipziger
Handlungsreisende endlich gilt im Durchschnitt als
einer der Ersten seines Stammes , was sowohl kauf¬sowohl kauf¬
männisch , als weltmännische Bildung anbelangt und
zeichnet sich daneben durch eine große Zuvorkommen¬
heit in seinem ganzen Wesen aus , ohne indessen dabei
läftig und aufdringlich zu erscheinen .
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Es bliebe nun noch zu erwähnen übrig , in wel =
cher Weise die Branche " , die der Reisende vertritt ,

auf seine Person zurückspiegelt . Da hat nun der ni¬
vellirende Einfluß unseres Eisenbahn = Zeitalters frei¬
lich meistens alle jene feinen Ecken und Ranten fort¬
geschliffen , die sonst so prächtige psychologische Hand¬
haben für die Beobachtung bildeten . Wo sind sie hin ,
die Driginale der Weinreisenden , die wandernden Anec¬
toden Almanachs glichen und mit ihrem unverwüstlichen
Humor die Gasthausstammgäste unserer Provinzial¬
städte amüsirten ? ! Rechnet man die besonders sorg¬
fältig ausgesuchten und schön gekleideten Vertreter
solcher Handlungen ab , die auch theilweise mit weib¬
licher Kundschaft " verkehren , so findet man unter
den eigentlichen Handlungsreisenden der Neuzeit gerade
feine scharf persönlich ausgeprägte Beziehung zu der

Branche " , welche der mercantile Repräsentant nach
Nußen vertritt .

Vom Welttheater .
Die Zeitungen haben es gut mit dem König

von Bayern gemeint , als sie meldeten , der Fürst
von Taris in Regensburg habe ihm 8 Millionen Mark
vermacht . Es steht aber kein Wort davon im Testa¬

ment . Brauchen hätte der König das Geld können ,
denn das letzte Anlehen von 8 Millionen ist auf den
legten Pfennig verbaut und große Noth , neues Geld

aufzutreiben , es fehlt an willigen Darleihern und an
Bürgen . Wohin das Geld kommt , erkennt man an
den jüngsten Prachtbauten . Das Königsschloß auf
dem Herren Chiemsee ist bedeckt mit den riesigen Was¬
ferwerten zur Speisung der Fontänen , Cascaden und
Bassins . Diese Wasserkünfte bedürfen zum Springen
in einer Stunde mehr Wasser als München in einem
ganzen Tag . Im Innern des Schlosses werden die
für den persönlichen Gebrauch des Königs bestimmten
Gemächer , sodann die sogenannte kleine Gallerie und
das feenhafte Badezimmer fertig gestellt . Von der

Pracht der Vergoldung , der Stickereien , der Decora¬
tionen , Möbel und Geräthe Alles im üppigsten
Stile von Louis XV . macht man sich keinen Begriff .-

In Rom wird ein flügge und flüchtig gewordenes
Nönnlein gesucht . Sie war 25 Jahre alt , wunder¬
schön und Oberin des Hospizes für Jünglinge . Dort
lernte sie einen schönen jungen Mann kennen und
ging mit demselben auf und davon . Wer will ' s ihr
verdenken !

Frau von Kolemine , die kaum zur Gattin

des Großherzogs von Hessen gewordene , auch schon
wieder geschiedene Ruffin , wird in nächster Zeit in
London ihre Memoiren erscheinen lassen . Das

verspricht , interessant zu werden .

Die Weltausstellung in Antwerpen wäre dieser
Tage beihnahe dem Feuer zum Opfer gefallen . In
der türkischen Abtheilung waren Teppiche in Brand
gerathen und das Feuer griff mit furchtbarer Schnel¬
ligkeit um sich . Die Gefahr war groß , da die Aus¬

stellung viele feuergefährliche Stoffe enthält nnd fast
ganz aus Holz besteht . Mit Aufbietung von etwas

Energie und noch etwas mehr Wasser konnte jedoch
das Feuer bewältigt werden ; die türkische Abtheilung
aber hat stark gelitten .

In Zürich ist am Mittwoch am Gehirnschlag ein

merkwürdiger Kauz , nämlich der bayrische Baron
v . Linden , verstorben . Er war ein Fanatiker gegen
das deutsche Reich unter der Führung der Hohenzol =
lern und hatte den Plan gefaßt , eine Revolution an¬

zubahnen , um die Hohenzollern zu stürzen . Ob es

solche Käuze auch geben muß , erscheint fraglich , jes
denfalls aber existiren in dieser Welt viele närrische
Kerle und einer von diesen war Baron v . Linden .

In Breslau haben sich die Studenten des guten
Geschmacks mit Erfolg angenommen . Sie praktiziren
den Damen heimlich süßes Backwerk auf den bekannten

fünftlichen Höcker , je größer der Höcker , desto
mehr Backwerk . Es nimmt sich äußerst komisch aus ,

wenn die Damen stolz erhobenen Hauptes auf den

Straßen und Promenaden ohne eine Ahnung spazieren ,
was hinter ihrem Rücken geschehen ist . Manche lacht
ihre Vorgängerin aus , trägt aber selbst füße Last und

begibt sich durch ihr Lachen des Rechtes , auf Todes =

Strafe der studentischen Uebelthäter anzutragen .

In Nürnberg blieb ein Mädchen mit seinem

hohen Stiefelabsatz im Straßenbahngeleise stecken,
als gerade der Zug nahte . Alles schrie laut auf ,

aber im letzten Augenblick ließ die Schöne ihr Stie¬

felchen im Stich und lief im Strumpf davon .

In Weimar geleitete ein Elternpaar seine Kinder ,
einen Sohn und eine Tochter , nach dem Bahnhofe ,
wo die Kinder zum Zwecke einer Vergnügungs¬
partie in den Zug einstiegen , der auf dem zweiten
Geleise hielt . Die Mutter füßte ihre Kinder noch
und ging dabei rückwärts nach dem ersten Geleise zu .
Als sie dieses eben erreicht hatte , brauste der von

Erfurt kommende Zug auf demselben heran , ergriff die
Frau und zermalmte sie vor den Augen ihrer Ange¬
hörigen vollständig .

Kein gefählicherer Vagabund als der Bacillus !
Er ist auch der Urheber der Genicftarre , die neuer =
dings so viel Unheil anrichtet . Er nimmt unversehens
seinen Weg durch die Nase in das Gehirn und richtet
da und im Halsmart seine Verwüstungen an .

, ,Wie ich zu meiner Frau fam " , erzählte dieser
Tage ein Chemniger im Kreise seiner Freunde , ist
etwas romantischer Natur . Als wir 1871 als Sieger
in Dresden eingezogen , wurden uns die größten Hul¬
digungen gebracht und Blumen und Kränze von allen
Seiten auf uns geschüttet . Da mochte einer Dame
im Eifer der Ring mit vom Finger gerutscht sein ;
ich hob ihn auf und steckte ihn zu mir . Als wir

einen Rasttag hatten , machte ich den Fund bekannt .
Infolge dessen bekam ich eine Einladung zu Bürgers =
leuten , wo ich mit eigener Uniform , recht sauber ge =
puzt mich einstellte und freundlich aufgenommen ward .
Ich gab meinen Ring ab , welcher der Tochter , einem
bildhübschen Mädchen , gehörte , und mußte versprechen ,
bald wieder zu fommen . Kurz darauf war sie meine

Braut . Als meine Frau hat sie mir gestanden , daß
sie den Ring muthwillig unter die Truppen geworfen
habe mit den Worten : Möge sich unter Euch Ste¬
gern für mich ein hübscher Mann finden !"
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Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Ankunft .

Mrg . Vrm . Nchm . Nchm . Nchm Abs
( * 12 . 43 2. 05 (* 6. 12 9. 05Von Bremen (Nordenhamm ) 8,08 -

1. 45
1. 56

11 Leer Westerstede ) 7. 50 11 . 02 8. 21

" Osnabrück (Quakenbrü ) 8. 00 8. 30
Wilhelmshaven (Jever ) 7. 53 10. 55 1. 50 817

( * nur von Bremen
Abfahrt .

11 -

Mrg . Mrg . Vrm . Nchm Nehm Abs )
Nach Bremen (Nordenhamm ) (*6. 20 8. 08 (* 11 . 06 2. 05

Leer (Westerstede"
11 Osnabrück (Quakenbrück )

Wilhelmshaven (Jever )

8. 30
8. 35
8. 25

8 . 40
2. 35 6. 25 9. 20
2. 15 6. 43
2. 30 (* * 6,20 9. 15

(* nur nach Bremen . ( * * nur nach Wilhelmssvvent

Witterungs - Kalender .
Das Thermometer in der Elisenstraße zeigte

heute Mittag im Schatten 16 Grad R. Wärme .
Das Barometer stand zwischen Veränderlich

und Schön .

Qldenaurgise Spar - u . Leih - Bank . Goursberidi .
vom 27 . Juni 1885 .

40 Deutsche Reichsanleihe
4016 Oldenburgische Consols

0
getauft verkauft
103 95 104 50
10 104

100 . 25
Stücke à 100 Mt . im Verkauf 1400 Höher . )

4 % Oldenburg . Communal -Anleihen
[ Stollhammer - , Butjadinger , Jeversche , Vareler ,
Dammer , Wildeshauser , Braker Sielachts - , Dl¬
denburger Stadt - , Obersteiner Stadt - ]
40 . Wiesbadener Stadt - Anleihe
40 Flensburger Kreis - Anleihe

ole Landschaftliche Central - Pfandbriefe

101 . 25 102 . 25
11 75

101 . 80 102 35

101 .
3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stück in Mr . 148 40 149 . 40
40% Eutin -Lübecker Prior .- Obligationen
312 Hamburger Staatsrente
40 Preußische consolidirte Anleihe
4120 Preußische consolidirte Anleihe

050 Italienische Rente Stücke von 10000 Frc .
und darüber

5 % DO do (Stücke von 4000 , 1000
und 500 Frc .

5 % Russische Anleihe von 1884
04 Salzkammergut - Brioritäten , garantiet

4 % Halbersta t - Blankenburger Pricritäten .
40 % Schwedische Hypoth .- Praudor . on 18/8

(Stücke v . 600 u . 300 Mt . im Verk . 14 % höh )
40 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Bank . .
40 Pfandbr . d . Braunsch . -Hannov . Hypoth . -Ban !

do Preuß . Bod . Credit
50% Boruffia - Prioritäten

0
0

40 0

5 % Nordd . Wollkämmerei u . Kammgarnspinnerei
Prioritäten 1. Hypothek .

5 % Nordd . Wollkämmere - u . Kammgarnspinnerei
Prioritäten 2. Hypothek .

96 80 97 35
104 . 104 . 55
103 . 95

95 70 96 25

95 80 96 50
94 40 94 95
97 10 97 65
99 10 99 65
97 70 98 25

98 70
99 20

100 50

99 . 25
99 75
-

101 . 50

Oldenburgische Spar - und Leih - Bank - Actes
Vollgez Actie a 300 Mt . 48 . v. 1. Jan . 18 - 5

Oldenburgische Landesbank - Aktien .

- 101 .

82
(40 % Einzahlung und 5 % Zinsen vom 31 . Dec . 1884 . )

Oldenburger Eisengütten -Actien (Augustfeon )
(4 % Bins vom 1. Juli 1884 )

Oldenb . Tortug . Dampfschiff - Rhed .- Actien
(4 % Bins v . 1. Januar 1885 . )

Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr
Stüd ohne Zinsen in Mart

Wechsel auf Amsterdam furz sür ft . 100 in M. 168 40 169 20
London 1 2r # 31 20,29 20,39

Holländ .
New - Yort für 1 Doll
Banknoten Hr 10 GID .

11 " 4,17 4,22
16 . 80

"

Anzeigen .

Nosen Ausstellung
im

fleinen Saale der , , Union . "
Einsendungen von größeren Sortimenten werden

bis Freitag Nachmittag 2 Uhr erbeten .
Bouquetts , Blumenteller u . s. w . bis Sonnabend

10 Uhr Morgens .

Eröffnung der Ausstellung Sonnabend , den 4 .
Juni , Margens 10 . Entree für Erwachsene 40 Pf .

Kinder und Schüler 20 Pf . Das Comitee .



Oldenburgische Spar - und Leih Bank .-

Zinsfuß während des Monats Juni 1885 .

Für Einlagen mit :
6monatlicher Kündigung
3monatlicher Kündigung

4 % pr . a .
312 % pr . a .

furzer Kündigung und auf Check -Conto 3 % pr . a .

Einlagen werden in beliebigen Größen , doch nicht
unter 75 Mart angenommen .

Gegen Franco -Einsendung der Gelder erfolgt um¬
gehend per Post der betreffende Depositen -Schein .

Gefündigte Gelder werden bei Verfall gegen
vorherige Einsendung des Depositen -Scheines auf Ver¬
langen ebenfalls per Post zurückgesandt .

Monats - Uebersicht

der Oldenburgischen Spar - und Leih-Bank pro 1. Juli 1885 .

Caffebestand

Activa .

Wechsel
Darlehen gegen Hypothef
Darlehen gegen Unterpfand
Conto - Corrent - Debitoren

Effecten
Verschiedene Debitoren

Mart . Passiva .

265,803 . 29 Aftien -Capital
5,162,756 . 36 Reservefords
1,264,653 . 83 Einlagen :
5,247,352 . 87 Best . am 1. Juni 1885 . 23,093,540 . 91

11294,939 . 71 Neue Eint . i . M . Juni M .

5,061,384 . 18

863,726 . 21

Mt . 23,957,267 . 12 ,
1,185,953 . 14 Rückzahl. im M. Juni Mt 621,435 . 50

130,000 . Bestand am 30 . Juni 1865Oldenburgische Spar - und Leih - Bank . Bank-Gebäude in Oldenburg und Brate 130,000 .|
Thorade . Propping . Jaspers .

Oldenburg. Nachdem von den mir

als Vergantungsprotokollisten im Jahre
1873 oberlich bewilligten Gebühren ein
bedeutender Abzug angeordnet ist , verwalte
ich dieses Amt nicht mehr . Das Publikum
bitte ich jetzt um viele in das Rechnungs¬
stellerfach einschlagende Aufträge , besonders
um gerichtliche Vertretungen und Arbeiten
in Vormundschaftssachen , denen genügende
Aufmerksamkeit zu widmen ich fortan nicht
durch vorangehende Amtspflichten gehemmt
bin , wie bisher .

Wilh . Frisius ,
Wallstr . N . 1. oben .

Harte Salzgurken Stück 5 Pf .
Feinen Sauerkohl 2 kg . 10 Pf .
Grünr Schnittbohnen ½ kg .

15 Pf . sowie Kochmettwurst
W . Stolle .empfiehlt

Habe noch vorräthig diverse Weine als :

Tofayer , Roth - u . Weiß - Weine
sowie diverse

Liqueure n . eingemachte Früchte ,
welche zu billigsten Preisen abgebe .

J . B . Wigger ,
Haarenstraße 59 , Gingang an der Seite .

Täglich frisches

Commiss - Brod
verkauft 6 . Mohnkern , Rosenstr . 38 .

Neuen ostfriesischen und mecklenburgischen
Kümmelkäse , holländischen Rahm¬
und Edamer Käse .

B . vor Mohr , Langestr 87 .

Ia . amerikanisches Schmalz

bei Barrels und kleinen Quantitäten sehr billig
empfiehlt B vor Mohr

Caffees
kräftig und reinschmeckend von 65 Pf per 12
Kg an , ferner

gebrannte Caffees
per 12 g 80 , 100 und 120 Bf stets frisch
gebrannt empfiehlt

B . vor Mohr , Langestr . 87 .
Borr . Pflaumen , zu 20 Pf _ in _ be =

kannter Qualität und Schnittäpfel zu
40 P und 50 Pf erhielt neue Sendung

V vor Mohr

Geräucherten mmerl . Speck 2
g . 70 Pf bei ganzen Seiten bedeutend billiger

empfiehlt B vor Mohr .

Theatergarten .
Freitag , den 3. Juli :

4 . Abonnements - Concert ,
ausgeführt von der Kapelle Oldenb . Inf . Reg . Nr . 91 .

I . Theil : Streichmusik .
II .
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Wagner Theil .
Gemischter Theil .

Anfang 6 Uhr .
Hüttner , Königl . Musikdir .

Bank - Inventar

Thorade .

7,330 15

29,620,173 . 53

Check - Conto

Conto - Corrent -Creditoren

Verschiedene Creditoren

Die Direction .

Propping . Jaspers .

Ausweis

Mart .

3,000,000 , -

750,000 . ¬

23,335,831,62

716,508 . 59

589,906 . 69

1,227,926 . 63

29,620,173 . 53

der Oldenburgischen Landesbank

Cassebestand
Wechsel
Effecten

=

per 30 . Juni 1885 .

Passiva .

Mr . 3000000

Regierungsgelder u . Gut¬
haben öffentl . Kassen Mt . 51295 4 81

Einlager von Privaten

Activa .

Mark

17

"

182615 71 Actien - Capital
7112079 67 Depositen :
1717528 55

"" 46310

6167688 61

50

!! 11
"

"

10605776

27000

1800000

10

17973181 40
anf Check - Conto , , 708364 14

Aufgerufene noch nicht zur Einlösung
gelangte Banknoten

11

23811100 35

"
"

50051 69 Reservefond
Diverse

1800

337629 69

558520 79
Mart 27709050 83

Diskontirte verlooste Effecten
Conto Corrent - Saldo

Lombard - Darlehen
Bankgebäude
Nicht eingefd . 60 % d. Act .-Capit .
Diverse .

Zinsfuß für Einlagen mit halbjährlicher Kündigung 4 %
" 11 PR viertel " 31 %

kurzer Kündigungu . Check -Conto3 %

Oldenburgische Landesbank .
Brofft . Harbers . Wiesenbach .

"

Mart 27709050 83

Oldenburger Genollenschafts - Bank , r . G.

-

-

Ausweis pro Monat Juni 1885 .

Effecten - Conto

Mobilien - Conto .

It mf a t
Mrt . 645,774 90

" 132,271 75

687,283 70

113,767 71

"

Bilanz am 30. Juni 1885 .
1,582,851 82

Reservefond -Conto

Wechsel - Conto .
Depofiten - Conto
Conto - Current - Conto

Gesammtumsatz im Monat Juni
Activa . Passiva .

Mr . 32,200 Immobilien -Conto . Stammcapital -Conto M . 138,243 01
500 11,171 30 ."

" 1,294 40 Handlungsunkosten -Conto .
616,037 57 Wechsel -Conto .

" 71,364 39 Effecten - Conto .

Zins - und Provisions -Conto

Depofiten -Conto
Check - Conto

28,263 46"
1,181,902 21"

106 . 910 78"
31 . 466 18"" "1

Pr 11,435 71 Cassenbestand . Conto - Current - Conto , Creditores 287,203 23

Mf . 1,785,160 17

Gelder verzinsen wir bei

1,052,328 10 Conto -Current -Conto , Debitores . Pfennig -Sparkassen -Conto

6 monatlicher Kündigung mit 4 % p . a .
3

furzer "

PI 312 1 . p . a .

3 "
Oldenburg , den 30. Juni 1885 .

p . a .

Mf 1,785,160 17

Oldenburger Genossenschafts - Bank , e . G.
J . R . Münnich . A. Hegemann .

OeffentlicheBadeanstalt zu Oldenburg.
Gemäß § . 10 des Statuts werden die Herren Actionaire zu der

am 6. Juli d . J , Nachmittags 4 Uhr ,
in der , ,Union " hierselbst stattfindenden .

3. ordentlichen Generalversammlung
hiermit ergebenft eingeladen .

Tagesordnung : Jahresbericht , Bericht über die Prüfung der Bilanz , Neuwahl für
die beiden ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsraths .

Legitimationskarten zum Abstimmen können eine halbe Stunde vor Beginn der Generalversamm
lung in der , ,Union " in Empfang genommen werden .

Oldenburg , den 16 . Juni 1885 .

Oeffentliche Badeanstalt zu Oldenburg .
Der Vorsitzende des Aufsichtsraths .

H . Boschen .

Druck und Verlag von Ad . Littmann in Oldenburg , Nosenstraße 37 .
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